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Thema Auftaktveranstaltung  

Ort / Datum Montabaur-Horessen, Gaststätte „Zum 
Westerwald“ / 23.01.2018 

Teilnehmer 

Frau Wieland, Stadtbürgermeisterin 
Frau Lorenz, VGV Montabaur 
Herr Fuchs, Ortsvorsteher, 
Rd. 160 Bürgerinnen und Bürger, darunter viele 
junge Leute / Jugendliche 
Frau Hicking, Planungsbüro 

 

 
Nach der Begrüßung durch Ortsvorsteher Fuchs und Bürger- 
meisterin Wieland und das Impulsreferat waren die Bürgerin- 
nen und Bürger aufgefordert, in Kleingruppen Ideen als  
Einstieg in die Diskussionen zu entwickeln. Durch die große 
Resonanz auf die Bürgerversammlung und  
insgesamt 47 Anmeldungen für die weitere 
Ausarbeitung der Vorschläge wurde in der 
Sitzung signalisiert, dass es mit der Bürger- 
Beteiligung nach Karneval weiter gehen soll. 
Hierzu wird im Laufe der nächsten Monate 
nach Themenschwerpunkten und Projekten 
eingeladen. 
 

Vor der Wunschphase wurden auf Zuruf noch 

kurz die Stärken und Schwächen des Ortes 

zusammengestellt. 

 

Stärken 

 Anbindung Wald!!! 

 Schule und Kita ? 

 Vereine 

 Nahe Autobahn / verkehrszentral 

 Schwimmbad Montabaur 

 Sportplatz 

 Parkplatz 

 Gaststätte!!! 

 Feste 

 Reiterhof 

 Grillhütte 

 Wäschbach 

 

Schwächen 

 Parkplatz an der Kita 

 Kein Geschäft 

 Kein Jugendraum 

 Fehlende Radwege z.B. Niederelbert 

 L327 – Raser / Verkehrsaufkommen 

schwer zu queren 

 Überteuerte Buspreise  

 Busverbindungen nach Koblenz 

 ständig Störungen Telefon / Internet -. 

Schwache Leitungen – Problem ist 

punktuell 

 Wäschbach 

 

Einladung und Info: 
 

Themenabend „Dorfentwicklung 
und Infrastruktur“  am  

Mi., 14.03.2018 um 19.00 Uhr, 
Gaststätte „Zum Westerwald“ 

 
Weitere Einzelheiten und eine vorläufige 

Terminübersicht für die 
Folgeveranstaltungen werden per Email 

und über das Mitteilungsblatt 
bekanntgegeben und folgen Ende Februar. 
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In der anschließenden Wunschphase kamen 

folgende Meinungen und Anregungen aus spontan 

gebildeten Kleingruppen zusammen: 

 

L327 
1. Raserei / Drängelei 

(Geschwindigkeitsbegrenzung; feste 

Blitzanlage beide Fahrtrichtungen, zusätzliche 

Insel einbauen; Fußgängerüberweg 

Ortsumgehung: bereits vorhandene nutzen – 

Beschilderung abändern; LKW und Busse über B49 leiten) 

Fahrbahn extrem laut (Flüsterbeton aufbringen) 

Schallschutzmaßnahmen für Einwohner ergreifen / bezuschussen 

2. Ortsumgehung 

3. Ortsverkehr ist viel zu hoch 

4. Umgehungsstraße sehr wichtig 

5. Fußgängerüberweg 

6. Tempolimit schon vor der Panzerstraße  bessere Anbindung des Ortes an den Wald 

7. Geschwindigkeitsbeschränkung auf der L327 im Bereich der Caritas‐Werkstäte Niederelbert 

8. Hauptstraße teilt Dorf in 2 Teile – Überquerung zeitweise unmöglich 

9. Tempolimit 40 Hauptstraße 

10. Massive Geschwindigkeitsüberschreitung (Traktor, LKW) Meisenstraße, vor allem samstags (Blitzer) 

11. Poller / Verkehrsinseln zur Geschwindigkeitssenkung auf der Hauptstraße 

12. Zebrastreifen (Kreuzung Ortseingang von Montabaur aus) 

13. Gegen reine Ortsdurchfahrt (Tempolimit, …) 

14. Spiegel, Zebrastreifen „Meisenstraße“ 

15. Spiegel an Kreuzungen (Senger) 

16. Spiegel beim Senger (sehr gefährlich) 

17. Zebrastreifen oder Fußgängerampel (Durchgangsstraße) 

18. Umgehungsstraße? – Durchgangsverkehr zu stark 

19. 1‐2 Fußgängerwege an der Hauptstraße  
20. Fußgängerübergang: hohes Verkehrsaufkommen 

21. Zusätzliche Bushaltestelle an der L327, z.B.an der Wäschbach 

22. Holzbushaltestellen durch Glashäuschen ersetzen 
23. Spiegel, Zebrastreifen und Ampel Ortseingang Meisenstraße 

24. Ortsumgehung Horressen endlich verwirklichen 

25. Möglichkeit einer Bushaltestelle Richtung Koblenz z.B. an der Wäschbach 

 

ÖPNV –Busverbindungen – Preise ‐ Bushaltestellen 
1. Wegfall Busfahrkarten – Sicherheit der Kinder, die nach Montabaur in die Schule müssen 

2. Bushaltestellen verglasen 

3. Busanbindungen verbessern insbesondere Fahrten Richtung Koblenz und Limburg 

4. Busanbindung an Stadt / Stadtteile: kleinere Busse – kürzere Taktung 

5. Kostenfreies Busticket für Schulkinder im Sommer 

6. Günstigere Buspreise (auch nach Koblenz!!) 
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7. Förderung von Studenten  Mobilität (Förderung 

von Studententickets) – auch regional übergreifend 

(z.B. bis Limburg) 

 

Dorfkneipe / Gaststätte + Dorfladen 
1. Dorfkneipe – Kirmes / ‐ Dorfladen – Bäckerei, 

Lebensmittel usw. 

Die Gaststätte muss erhalten bleiben 

2. Was können wir tun, um die Schließung der letzten 

Gaststätte zu verhindern? Die Stadt wird 

Eigentümer des Gebäudes, lässt es sanieren und verpachtet es. 

3. Erhalt der Gaststätte! … auch an Löwengut wenden!!! 

4. Nahversorgung = z.B. im Feuerwehrhaus mit Parkplatz / Bushaltestelle – Gaststätte und Nutzung! 

5. Gaststätte „Ivan“ – Gerne würde ich was tun, aber dafür brauche ich Informationen! 

6. Bäcker?? Restaurant??  Unterstützung + Subventionierung 

7. 2x Bäcker 

8. Kombination aus: Gaststätte, Bäckerei, Post, Lebensmittel  Dorfladen 

9. Dorfladen 

10. Dorfladen  ggfs. für Betreiber Gründungserleichterung gewähren sowie laufende Unterstützung – 

damit vielleicht doch rentabel & interessant 

11. Gebäude Bürgerstube eventuell durch Gemeinde erwerben & für öffentliche Zwecke nutzen  z.B. 

Jugendclub / Dorfladen usw. 

12. Nachbarschaftshilfe mit Blick auf fehlende Einkaufsmöglichkeiten im Ort 

13. Gaststätte „Zum Westerwald“ oder „Bürgerstube“ kaufen und sanieren 

14. Eine Nahversorgung für Horressen ermöglichen für mehr Ortsleben 

 

 

Vereine / Freizeitangebote 
1. Vereine verbinden (Sommerfeste z.B.) 

2. Traditionserhaltung  neues Gestell für die Ommez!! 

3. Mehr Freizeitangebote für jedes Alter 

4. Ortsgestaltung 

5. Kultur und Geschichte 

6. + Alle + Jugend: Tanzveranstaltungen für die Gemeinde inkl. Tanzkurse (Oma + Opa) 

7. Musikalische Veranstaltungen (z.B. Stadtfest wie in Daubach) 

8. Lagermöglichkeiten für Material und Geräte vom Ortsbeirat und Vereinen 

9. Möglichkeiten für Tanzgruppen, Bands und eine Werkstatt schaffen 

10. Vereinsunterstützung durch die Stadt 
 

 

65plus 
1. Entlastung Pflegender Angehöriger ohne großes Procedere – Anträge oder Kosten – verschiedene 

Modelle möglich 
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2. Im Ort auch alt werden können: Einkaufsservice – 

Ehrenamt ‐ Babysitter‐Service ‐ Reparatur‐Service 

3. Stärke: kleiner Ort (man kennt sich) – 

Hilfsbereitschaft groß 

4. Arztpraxis? (allg. Medizin) 

5. Ich habe viele Anfragen Betreuungsangebot für alte 

oder demente Menschen z.B. 

Wochenendbetreuung. Unterstützung Pflegende 

Angehörige 

 

Wäschbach 
1. Hohe Ausgaben, wenig Nutzer – Biotop: es gibt Kröten, Eidechsen, Igel, Blindschleichen …  

Vorschlag: Lassen, wie es ist! 

2. Wäschbach mähen, nicht mulchen. Die Tiere werden geschräddert!!! – Die Wäschbach ist ein Biotop, 

das so erhalten bleiben sollte! 

3. Die Wäschbach war bis zur letzten Mähung ein Rückzugsort für Amphibien, Reptilien u.ä. 

4. Früher lockere Bepflanzung durch Obstbäume, keine Zierpflanzen, Schaffung Nistplätze für 

Fledermäuse 

5. NABU b. Planung Wäschbach mit einbeziehen 

6. Neuanpflanzung und Pflege der alten Bäume in der Wäschbach 

7.  „Re‐Naturierung“ der Wäschbach 

8. Wasserspielplatz an der Wäschbach 

9. Wäschbach  

10. Wäschbach – Parkanlage! 

11. Mehrgenerationenplatz z.B. Matschecke für Kinder, Fitnessgeräte, Ruheecken 

12. Sitzgruppen + Bachlauf verschönern 
13. Parkanlage generationenübergreifend – für jedes Alter etwas 

14. Wäschbach: Relaxliegen – Trampolin – Fitnessgeräte – Boule‐Bahn – Bachlauf gestalten – 

Wasserspielplatz – Fußweg Rollatoren geeignet ‐ Sitzplätze 

15. Wäschbach soll Naturschutzgebiet bleiben 

16. Freilegung des Bachlaufs der Wäschbach 

17. Wäschbach neu gestalten (Ruhezone, Kinderspielplatz und Sportgeräte für ältere Personen) 

18. Als Naherholungsgebiet gestalten und Bachlauf freilegen 

19. Pfädchen durch den Wäschbach wieder verbreitern, d.h. besser begehbar gestalten 

20. Pätchen und Wege an Wäschbach teeren für Kinderwagen und Rollatoren 

 

Spielplätze / Waldspielplatz 
Waldspielplatz 

1. Waldspielplatz wird immer kleiner: Eigentümer des ehemaligen Forsthauses dehnt sich immer weiter 

aus!! 

2. Spielgeräte aus Naturprodukten 

3. Kletterwald? 

4. Instandsetzung 

5. Neuere Spielgeräte – regelmäßige Wartung – Toilettenanlage 

6. Spielgeräte teilweise erneuern und interessanter gestalten 

7. Beleuchtung Waldspielplatz 
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Sonstige 

1. Spielplatz Sebnitzer Ring 

2. Zusätzlichen Spielplatz an der Meisenstraße bauen 

 

Jugend (s. auch Ehem. Kindergarten und 

Feuerwehrgebäude) 
1. Jugendangebote: Disko, Partys in Umgebung – U18: 1‐

2 x pro Monat auch für 16‐18‐Jährige geöffnet 

2. Beatparty für die Jugend (Karneval, Kirmes) 

3. Kinder‐ und Jugendangebote durch die KG (Dorfspiele, 

Dorfralley …) 

4. 2x Mehr Geld für die (jugendliche) Traditionsbewahrung /  Jugendförderung 

5. Jugendtreff KG eventuell am Kirmesplatz und Ommezbau am Feuerwehrhaus 

6.  

Ehemaliger Kindergarten und Feuerwehrgebäude 
1. Jugendraum – Kita‐Gebäude o‐ Feuerwehrhaus 

2. Feuerwehrhaus: Haus der Jugend 

3. KG‐Heim – Feuerwehrheim 

4. Kinder‐ und Jugendraum aus dem jetzigen Feuerwehrgerätehaus 

5. Mitfahrerparkplatz / zufahrt von Hauptstraße 

6. Kita‐ Haus der Begegnung 

7. Nutzung: Erdgeschoss: Turngruppen? – Obergeschoss: Jugendraum – Nutzung Feuerwehrgebäude? 

8. Alter Kindergarten für Jugendförderung 

9. Kita gehört ins Dorf! 

10. Alte Kita  Jugendtreff 

11. Gebäude „Alter Kindergarten“ auf keinen Fall abreißen! Sanierung  kleine, bezahlbare Wohnungen, 

evtl. ein generationenübergreifendes Projekt 

12. Fehlende Räumlichkeiten für kleinere Gruppen, evtl. Ausbau KiGa mit Integration Bücherei – 

Probenraum 

13. Altes Kita‐Gebäude  Dorfcafé / Dorfladen 

14. Alte Kita nach Sanierung „Haus der Begegnung“ 
15. Alter Kindergarten – Begegnungsstäte für Jung und Alt (Jugendraum, Fitnessraum usw. Café, Küche ) 

16. Nutzung des alten Kindergartens als z.B. „Dorfcafé“ ist contraproduktiv für die Entwicklung / das 

Fortleben der „maroden“ Gaststätte. – Erhalt der Kita, aber z.B. Verkauf / Nutzung als Wohnhaus / 

ETW / Mehrgenerationenhaus 

17. Kita‐Gebäude sanieren! Nutzen als: Gastroobjekt? – Einzelhandel – nutzbar vor allem für nicht so 

mobile Menschen 

18. Nutzung altes Kindergartengebäude: Seniorentreffpunkt – Räume für private Veranstaltungen – 

Jugendraum / Jugendtreff  

19. Kindergartengebäude erhalten 

20. Alten Kindergarten im Rahmen der Dorfmoderation sanieren 

21. Dorfgemeinschaftshaus oder Generationentreff planen 

22. Generationentreff mit Spielmöglichkeiten und Kaffee schaffen 

23. Alte KiGa‐Gebäude: Dorftreff – Generationentreff / Café 
24. Geschäfte / Dorfladen! 

25. Mehr Fortbildungsmöglichkeiten – Förderung der VHS 
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Sicherheit  
Buchenstraße: Bäume am Schulweg / Kitaweg  

Buchstraße fällen, Warnung große Gefahr ‐ 5 

Vorfälle – letzter Vorfall Frau L. Buchenstraße: 30 m 

versetzt wäre der Baum ins Wohnhaus gefallen. 

Noch größere Gefahr Schulschluss Waldschule – 

Kinder vom Baum erschlagen 

Sonstige Fuß‐ und Gehwege (s. auch Fußwege)  

1. Rückschnitt zu hohe / breite Hecken. Die 

Bürgersteige sind teilwiese nur noch halb 

nutzbar. 

2. Sicherer Schulweg 

3. Schulweg / Kindergarten / Schule: bei Neubau Feuerwehr neben Kindergarten – Verkehrssicherheit 

4. Bäume am Schulweg / Kitaweg fällen (Gefahr für Kinder‐ erstletzte Woche ist einer gefallen) 

5. Sicherheit Kindergarten‐ und Schulweg 

6. Rückschnitt Wald am Schulweg 

7. Kita‐ und Schulweg 

 

Fuß‐ und Radwege  
Routen 

1. Rollator geeignete Spazierwege 

2. Nutzen des Standortfaktors GRÜN – Naturlehrpfad Tiere, Pflanzen, Bewegung 

3. Radweg nach Niederelbert 

4. Fußweg nach Montabaur auch im Winter von Schnee und Eis befreien 

5. Anbindung an den Trimm‐Dich‐Pfad (beim Schwimmbad) 

6. Spaziermöglichkeiten auch bei nassen Witterungsverhältnissen z.B. Schottern von Wegen 

7. (Wieder)‐Erschließung von Wegen 

8. Reinigung Straße zur Schule / Pferdemist 

9. Führweg für Pferde entlang Buchenstraßen ‐ Waldrand 

10. Downhill‐Strecke und spezielle Reitwege 

11. Anbindung Montabaur Trimm‐Dich‐Pfad per Rad + Pedes 

12. Gut begehbare und zusammenhängende Rundwege 

13. Treppen von der Wäschbach zur Waldstraße und Wegebeleuchtung 

14. Mehrere Rundwege mit Sitz‐(Ausruh‐)möglichkeit (Bänke) 

15. Separate Reitwege im Wald ausweisen und ausschildern 

16. Baumstämme von Wanderwegen entfernen. Sorgfältiger mit den Wegen, teilweise bestehen die 

Wege nur noch aus zwei Fahrspuren im Schlamm 

Mobiliar + Beschilderung: 

1. Bänke um und in Horressen kontrollieren und austauschen 

2. Kappesgärteweg – Bänke (vorhandene viel zu niedrig) 

3. Bänke und Mülltonnen in Wäldern – Köppelweg 

4. Beschilderung: Fußballplatz, Reitanlage, Waldspielplatz usw. anbringen 

5. Aufstellen von Tütenspendern für Hundescheiße 

6. Bessere Beschilderung – zum Köppel, zum Spielplatz, zur Grillhütte 
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Beleuchtung 

1. Beleuchtung „Schwimmbadweg“ 

2. Beleuchtung des Fahrradweges zum Schulzentrum 

3. Beleuchtung altes Wasserwerk bis Eingang 

Waldspielplatz 

4. Beleuchtung des Kappesgartenweges und zum 

Schulzentrum 

5. Kappesgärteweg – Beleuchtung + Bänke (vorhandene 

viel zu niedrig) 

6. Beleuchtung Schwimmbad 

7. Beleuchtung Horresser Berg bis Schulgelände 

8. 2x Beleuchtung Kappesgartenweg bis Schwimmbad  

9. Beleuchtung Trimmpfad 

 

B05 
1. Anbindung / Verknüpfung zum B05 

2. B05 mehr ins Bewusstsein rücken – mit kulturellen 

Veranstaltungen, aber auch als Ziel nach schönem 

Spaziergang durch den Stadtwald zum Café! 

3. B05  Kulturangebot  Ausstellungsmöglichkeiten 

für (Hobby‐)Künstler & ‐Fotografen 

4. Konzerte im B05 

 

 

Ortsbild 
1. Verputzen von Häusern 

2. Kirmesplatz umgestalten und durch Entfernen der 

Büsche vergrößern 

3. Lösung für das ehemalige Joschu‐Gelände suchen 

4. Pflege der Beete und Anlagen in Horressen nicht nur 

2x im Jahr 

5. Einstellen eines Gemeindearbeiters 

6. Fehlende Mülleimer im Ort aufstellen 

7. Obstwiese anlegen am Kappesgärten (Ausgleich 

Linden Meisenstraße) 

8. Dorfplatz Erneuerung 

9. Ortsbegrünung – früher: auf jedem Grundstück Bäume 

– heute Kahlschlag  

10. Baumbestand am Waldrand und Friedhof reduzieren 

11. Straßenreinigung am Schulweg durch Einsatz vom 

Bauhof verbessern 

12. Hundeplatz 
13. Pflanzung neuer Obstbäume zwischen Horressen und 

Schwimmbad 
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Parkplätze 
1. Kein Pendlerparkplatz – wir haben Verkehr genug 

2. Parken Sportplatz  Schild Richtung Waldspielplatz 

3. Parkplätze am Sportplatz (alle Straßenzugeparkt) 

4. Mehr Parkplätze für den Sportplatz 

5. Einrichtung eines Mitfahrer‐Parkplatzes am Horresser 

Friedhof 

6. Schaffung von Mitfahrer‐Parkplätzen 

7. Parkplatz für den Sportplatz vergrößern (nur der H5V / 

SGHE 1919) 

8. Kindergarten weg vom Parkplatz des Sportplatzes 

9. Neue Parkplätze Sportplatz! 

10. P+R _ Friedhof ? Andere Lösung? 
11. Parkplätze Sportplatz zu wenig 

12. Parkmöglichkeiten Sportplatz 

13. Willibald Schütz‐Platz als zusätzlichen Parkplatz anlegen 

14. Schredder‐Platz 2x im Jahr für Grünschnitt vorhalten 

15. Zusätzliche Parkplätze für Pendler links neben dem Friedhof 

schaffen 

 

Sonstige Infrastruktur 
1. Wie kann man das Ehrenamt stärken? 

2. Öffentliche Flächen eventuell für Elektro‐Mobilität nutzbar machen 

(Ladestationen) 

3. Internet / Telefonate verbessern  Leitungsausbau  Telekom 

und andere Anbieter auch zur Verantwortung ziehen 

4. Straßenerneuerungspläne für die 7 Ortsstraßen ‐ Bedenken  

überfordert eventuell manche Anlieger 

5. Setzt die Stadt / VG sich dafür ein, beim geplanten Straßenausbau 

das Stromnetz unter die Erde zu bringen? Handelt sie dabei im 

Interesse der Hauseigentümer und Mieter? 

6. Nutzung verwaister Flächen, z.B. ehemaliges Gelände Schnupp 

7. Neue Bauplätze (nicht in Waldnähe) 

8. Alte Häuser im Ortskern von der Gemeinde aufkaufen, damit diese 

gestaltet werden können. 

9. Lärmschutzwand Friedhof Seite Niederelberter Straße 

10. Neubau Schule / Kita – Mehrzweckhalle – Sportplatz bei Schule? 

Schulweg Kita‐Weg 

11. Holzvergabe: zuerst mal an die Einwohner, dann das Übrige an 

Fremde 

12. Feuerwehrhaus mit Anbindung an Hauptverkehrsstraße 

13. Ausbau und Vergrößerung der Grillhütte und Vorbau 

14. Größere Grillhütte 

15. Kita‐Planungen zu kurz gedacht – gehört ins Dorf – Willibald‐Schütz‐Platz Schnuppgelände geeigneter 
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Nach der späteren Punktbewertung (s. Seite 5 – 7)  ergaben sich folgende 
Favoriten: 
 
 

20 Pkt. 
43 Pkt. 

11 Pkt. 

26 Pkt. 

55 Pkt. 

31 Pkt. 
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20 Pkt. 

12 Pkt. 
38 Pkt. 

38 Pkt. 

30 Pkt. 

13 Pkt. 

8 Pkt. 

38 Pkt. 

35 Pkt. 

5 Pkt. 

6 Pkt. 
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Sicherlich kann die erste Abfrage nach den Prioritäten nur eine Momentaufnahme sein, aber erkennbar sind 

doch die Themen, die offensichtlich die Horressener am  meisten bewegen: 

 1. 55 Pkte.  Altes KiGa‐Gebäude 

 2. 43 Pkte.  Jugend 

 3. 38 Pkte.  Freizeit 

    Dorfladen / Bäcker 

Dorfkneipe 

 4. 35 Pkte  Wäschbach 

 5. 31 Pkte.  Busverbindungen 

 6. 30 Pkte.  L327  

 7. 26 Pkte  Altes Feuerwehrhaus 

 8. 20 Pkte.  Kinder 

Fußwege 

 9. 13 Pkte.  Parkplätze 

 10.12 Pkte.  Ortsbild 

 11.11 Pkte.  65plus 

 12.  8 Pkte.  B05 

 13. 6 Pkte.  Pflege 

 14.  1 Pkt.  Beratung für den Altbau 

 

Wie geht es weiter? 

In  den  Folgeveranstaltungen  werden  die  einzelnen  Themen  weiter  behandelt,  vertieft, 

hinterfragt. Es sollen Lösungsansätze gefunden werden, aber auch abgewogen werden, was auf 

Dauer tragfähig ist. So ist z.B. zu diskutieren, welche Nutzung das alte Kiga‐Gebäude erhalten soll 

und  ob  diese  Nutzungen  nicht  auch  in  Kombination mit  dem  Alten  Feuerwehrhaus  und  einer 

„Dorfkneipe“ abgedeckt werden können.  

Ein weiteres Beispiel ist die Wäschbach. Hier sind die Freizeitnutzungen mit Wasser‐ und Natur‐

schutz zu vereinbaren.  

Bevor die Schwerpunkte behandelt werden,  ist es aber wichtig, die Kinder und Jugendlichen zu 

hören. Eine weitere wichtige Gruppe sind die Senioren. 


